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Kosten oder Gewinn?
zur Förderung von sonnenkollektoren
von B, Mahler

lmmer mehr Hausbesitzer in Deutschland entschließen sich, durch
O"n'gäu äiner Solaranlage zur Warmwasserbereitung einen Beitrag zur
Äää.-o*"Jn- und Umwelischonung zu leisten. Bisher lieferte die Förde'
;ü"q i" Baden-Württemberg als Zulschuß von 2.000 DM einen wichtigen
nnsi;ö iu üi"r"r Entschlul. Doch diese Förderuns -wqtqg praktisch ab-
gääJ[äffT";ü-aurcn einen zinsvergünstigten Kredii in Höhe von 700 DM

,,ersetzt".

Nur noch sehr wenige sehen dies
als Anreiz, überhaupt einen Förder-
antraq auszufüllen' In der mehrere
Monaie dauernden Zeit bis zu dieser
Entscheidung der Landesregierung
ruhten alte Förderanträge und kaum
iemand entschloß sich, eine Solaran-
laqe zu bauen. In Folge der mangeln-
Oein nuftrage geht vielen kleinen So-
larbetrieben die Luft aus.

Wer argumentiert, das Geld sei
nun mal knaPP und da müsse eben in
diesem Bereich gesPart werden, der
irrt sich. Denn das Geld ist nicht ge-
spart, es wird einzig der ZeitPunkt
d'er Ausgabe verschoben. Solaranla-
q"n rpuien nicht nur Öl oder Gas ein,
öie siaren auch die Kosten ein, die
durch die sonst verursachten Emis-
sionen entstehen würden. Als Bei-
spiele seien hier der Treibhauseffekt,
däs Waldsterben, zunehmende Aller-
qien und Atemwegserkrankungen
üsw. genannt. Diese Kosten nennt
man externe Kosten, denn sie müs-
sen nicht durch den Verursacher
selbst oetraqen werden, sondern von
der Alllemeinheit. Das heißt, die Ko-
sten kdmmen zeitverzögert auf Bund
und Länder zu'

ln der Schweiz wurde dieser Zu-
sammenhang erkannt und es wird
dementspreöhend gehandelt! Das
Bundesamt für Konjunkturfragen hat
die externen Kosten im Strom- und
Wärmebereich ermittelt /1 /.

In  e in igen schweizer  Kantonen
werden öfJentliche Aufträge nur noch
unter Berücksichtigung der externen
Kosten vergeben. Dadurch werden
viele regenerative Energieversor-
qurrqstechniken gegenüber den kon-
üent'ionellen wirtschaftlich und damit
realisierbar.

Was dies für die Förderung von
Sonnenkollektoren in Deutschland
bedeutet, zeigt folgendes ein{ache
Rechenbeispiel: Eine 5 m2 Solaranla-
oe liefert Pro Jahr etwa 1'750 kwh
Energie 

'121. 
Bedingt durch die

schlebhten Wirkungsgrade der ko.n-
ventionellen Öl- oder Gasheizung im
Sommer sPart sie ca' 2'400 kwh /3/
fossi ler Energie ein. Bei einer Nut-
zungsdauer von 25 Jahren sind das
in d'reser Zeit 60.000 kWh.

Die eingesParten externen Kosten
in dieseh Zeitraum.. l iegen bei
3.720 DM, wenn eine Olheizung als
Heizsvstem vorhanden ist, und um
2.220' DM bei einer vorhandenen
Gasheizung. Vergleicht man diese
Kosteneinsparung mit der bisherigen
Förderung von 2.000 DM, so zeigt
sich die kurzfristige Sichtweise des
aktuellen Förderstops. Die Kosten,
die durch die Förderung entstehen,
werden durch die eingesParten ex-
ternen Kosten mehr als kompensiert.

Fazit: Die Förderung hat also nur
positive Aspekte und muß unbedingt
wieder aufgenommen werden'

Tab.2: Bechenbeispiel für eine Kollektor'
anlage mit 5 m2
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Anmerkungen
l2l 35O kWh/(m'�a)
kWh/a
/3/ Wirkungsgrad im
7 0 - 7 5 %

* 5m2 = 1.750
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1.750 kWhia
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ringesparte
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Heizsystem ol Gas Solar

Externe Kosten
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5 ,0

Tab. 1: Externe Kosten unterschiedlicher Energieträger
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Effekte durch die Förderung der Solartechnik

reizfür Hausbesitzer + Vermehrter Einsatz von
Sonnenkollektoren

des Solarmarktes + Arbeitsplätze in Solar{irmen und
I nstallationsbetrieben
Einsparung wertvoller Ressourcen
Umweltzerstörung wird gebremst
externe Kosten werden vermieden
Einsparung von öffentlichem Geld
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Tab. 3: Auswirkungen einer Solartörderung

SONNENENERGIE 5196 27


